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Pressemitteilung 

Insektenforschung 

Science Hero 2019: Preisträger steht fest 

Entomologischer Verein Krefeld bekommt den Science Hero Preis 

 

Mehr und bessere Forschungsaktivitäten zu Insekten sind nötig 

Massive Bestandsrückgänge von Insekten können gravierende 

Biodiversitätsschäden in der Natur verursachen und sind aufgrund von 

Kenntnisdefiziten ein unkalkulierbares, existenzielles Risiko. Die Konferenz 

Biologischer Fachbereiche (KBF) hat deshalb jetzt entschieden, dass der 

Entomologische Verein Krefeld mit dem Science Hero Preis 2019 geehrt werden soll. 

Seit 1905 beschäftigt sich der Verein mit der wissenschaftlich orientierten 

Insektenkunde (Entomologie), wozu vor allem projektbezogene, finanzierte ebenso 

wie ehrenamtliche Forschungstätigkeiten sowie die konsequente Archivierung aller 

Originalbelege in den Entomologischen Sammlungen in Krefeld zählen. Ein akuter 

Weckruf, dass künftig mehr und bessere Forschungsaktivitäten zu Insekten 

erforderlich sind, kam vom Entomologischen Verein Krefeld.  

Die Krefelder Entomologen haben bereits vor dreißig Jahren die Methodik der 

Datenerhebung von Fluginsekten mittels Malaisefallen standardisiert und 

Untersuchungen mit konsequent identischem „sampling design“ in zahlreichen 

Schutzgebieten über ganze Vegetationsperioden durchgeführt. Daraus resultierten 

unschätzbare Daten und Originalproben sowie eine vielbeachtete Publikation im Jahr 

2017 in der internationalen Online-Fachzeitschrift „PLOS ONE“ und ein Kommentar 

in der Fachzeitschrift „Science“. 
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Diese jüngste Publikation zu den Daten der Krefelder Entomologen mit einem über 

27 Jahre ermittelten Rückgang der Gesamtmenge an Insekten um ca. 76 Prozent in 

Schutzgebieten erreichte weltweites Aufsehen. Sie wurde von der 

Gelehrtengesellschaft „Royal Society of Biology“ als einer der „Big Biology 

Breakthroughs“ des Jahres 2017 bewertet. Aktuell wurden diese 

Untersuchungsergebnisse zu Insektenrückgängen unter Umweltrisiken in den 

diesjährigen „Global Risks Report“ aufgenommen. 

 

Ökosysteme sind in Gefahr durch Biodiversitätsschäden 

Insekten sind unverzichtbare Bestandteile terrestrischer Lebensräume. Sie sind die 

wichtigsten Akteure in der Bestäubung von Blütenpflanzen, regulieren Energie- und 

Nährstoffflüsse und sind Nahrungsquellen für viele andere Arten. „Wir sind bis heute 

keineswegs in der Lage, die zahlreichen von ihnen ausgeübten Funktionen im 

Naturhaushalt auch nur annähernd ausreichend zu verstehen“, so Dr. Martin Sorg, 

Mitglied des Entomologischen Vereins Krefeld. Verluste regional angepasster 

Populationen und vollständiges Aussterben von Arten in ganzen Naturräumen 

können irreversible Folgen haben. „Wir haben durch viele unserer Daten den 

Eindruck, das wir „baselines“ verloren haben und weiter verlieren, und in Unkenntnis 

über die schleichenden Verluste die jeweils historischen „Zustände“ in ihrer 

Artendiversität und dem „natürlicheren“ Volumen an Interaktionen gar nicht mehr 

ausreichend begreifen können“, bedauert Dr. Sorg. Durch ihre Forschungstätigkeit 

haben die Mitglieder des Entomologischen Vereins Krefeld aufgezeigt, dass durch 

Insektenrückgänge Ökosystemschäden zu befürchten sind, deren Ausmaß und 

deren Folgen aufgrund von Kenntnislücken nicht prognostizierbar sind. Hieraus 

resultiert erheblicher Forschungsbedarf und aktuell ist erkennbar, dass sich die 

„Forschungslandschaft“ in der Entomologie verändert – und weiter verändern muss. 

„Bisher betreibt man Biodiversitätsforschung zu Insekten vorzugsweise zu den 

artenärmsten Insektengruppen. Dies ist als extrem verengter Blickwinkel nicht 

ausreichend zielführend für ein Verständnis von Biodiversität. Man könnte auch 

sagen: Tausende von UFO-Fluginsektenarten durchstreifen das Land, üben 

vermutlich wichtigste Funktionen in der Natur aus - und sind weder in ihrer 

Bestandsgefährdung bewertet - noch ist ihre Biologie ausreichend bekannt. 

Notwendig ist daher Grundlagenforschung und ein Langzeitmonitoring auch mit 

Schwerpunkten zu den artenreichsten Insektengruppen, zu denen der Kenntnisstand 



in eklatantem Maße defizitär ist,“ so Dr. Andreas Müller, Vorsitzender des 

Entomologischen Vereins Krefeld. 

 

Preisverleihung 

Die Konferenz Biologischer Fachbereiche fand heuer den Beitrag des 

Entomologischen Vereins Krefeld so wichtig, dass der Verein im nächsten Jahr mit 

dem Science Hero Preis ausgezeichnet werden soll. Dr. Müller, Vorsitzender des 

Entomologischen Vereins Krefeld, freut sich sehr über die Würdigung: „Wir bedanken 

uns herzlich für die Auszeichnung und nehmen diese auch als Anregung für künftige 

Forschungstätigkeiten abseits der normalen Wissenschaftsförderung gerne an.“ Der 

Preisträger erhält eine Bronze-Figur, die eine Eule als Symbol der Weisheit zeigt, die 

jedoch auf einem Paragraphen-Dschungel thront. Die Figur symbolisiert die 

Fesselung der für Deutschland so wichtigen Grundlagenforschung durch Bürokratie. 

Die Vergabe des Science Hero Preises erfolgt an Personen oder Organisationen in 

der biowissenschaftlichen Forschung und Lehre, die bürokratische Ausuferungen 

oder politische Absurditäten mit Humor bekämpfen, standhaft ertragen oder effizient 

vermieden haben. In diesem Fall honoriert die Konferenz Biologischer Fachbereiche 

die Standhaftigkeit, mit der der Verein unabhängig von wissenschaftlichen Trends 

konstant entomologische Untersuchungen durchgeführt und so ein immens wichtiges 

Problem aufgezeigt hat. Die Preisverleihung findet am 14. Juni 2019 in Frankfurt am 

Main anlässlich der Eröffnung des Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 

Fakultätentages statt. 

 

Kristina Vonend      (5.490 Zeichen) 

 
Die Konferenz Biologischer Fachbereiche existiert in ihrer jetzigen Form seit 1990. Sie vertritt die 
Biologischen Fakultäten und biologisch arbeitenden Institute und Fachbereiche der deutschen 
Universitäten. Ihre Aufgabe ist die Beratung von gemeinsamen Angelegenheiten der Forschung und 
Lehre, die den biologischen Fachbereichen obliegen, sowie die Vertretung der daraus resultierenden 
Belange. Die Fachbereiche werden durch eine Senatorin oder einen Senator bei der Konferenz 
Biologischer Fachbereiche vertreten. Sprecher der Konferenz Biologischer Fachbereiche ist PD Dr. 
Alois Palmetshofer von der Julius-Maximilians-Universität Würzburg. Sein Stellvertreter ist Professor 
Dr. Dietrich H. Nies von der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg.  
 
Mit dem Science Hero Preis werden seit dem Jahr 2015 Personen oder Organisationen in der 
biowissenschaftlichen Forschung und Lehre geehrt, die Probleme im Bereich der Biowissenschaften 
durch gute Lehre und kreative Forschung aufgezeigt oder gelöst haben. Die Auszeichnung wird 
vergeben von der Konferenz Biologischer Fachbereiche. 
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Kurt-Mothes-Straße 3 
06120 Halle (Saale)  
Tel. 0345 5526352  
E-Mail: dietrich.nies@mikrobiologie.uni-halle.de 
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